Produktionsfaktoren Bäckerei

Auftrag:

Ihr gründet zu dritt eine Bäckerei. Schreibt die für euer Unternehmen notwendigen Produktionsfaktoren auf und ordnet sie  BODEN/NATUR, KAPITAL und ARBEIT/WISSEN zu. 

Z.B.: Bäckerei
RezeptWissen
Backofen  Kapital
 
Anschliessend präsentiert ihr eure Produktionsfaktoren für euer Unternehmen. 
Mögliche Präsentationsformen:
· Plakat
· Power-Point-Präsentation

Die Präsentation sollte 5-7 min dauern.
Folgende Faktoren müsst ihr bei der Präsentation berücksichtigen: 

· a)  notwendige Anlagegüter wie Maschinen, Kraftfahrzeuge, usw., 
· b)  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, sowie Vorprodukte, 
· c)  Arbeitskräfte und erforderliche Qualifikationen und das Ausmaß ihres  Einsatzes, 
· d)  welche Produkte vom jeweiligen Gewerbebetrieb produziert werden, 
· e)  mögliche Organisationsstrukturen und –hierarchien, 
· [bookmark: _GoBack]f)  Unternehmensgröße und eine qualitative Anbindung an den Markt, u.a. wer  diese Produkte kauft. (Altmann & Mal, o.J.)

Diese Faktoren tragt ihr aus den Zusatzblättern zusammen.	Comment by Laurence Blank: Differenzierung für Real.
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Produktionsfaktoren Eissalon

Auftrag:

Ihr gründet zu dritt einen Eissalon. Schreibt die für euer Unternehmen notwendigen Produktionsfaktoren auf und ordnet sie  BODEN/NATUR, KAPITAL und ARBEIT/WISSEN zu. 

Z.B.: Bäckerei
RezeptWissen
Backofen  Kapital
 
Anschliessend präsentiert ihr eure Produktionsfaktoren für euer Unternehmen. 
Mögliche Präsentationsformen:
· Plakat
· Power-Point-Präsentation

Die Präsentation sollte 5-7 min dauern.
Folgende Faktoren müsst ihr bei der Präsentation berücksichtigen: 

· a)  notwendige Anlagegüter wie Maschinen, Kraftfahrzeuge, usw., 
· b)  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, sowie Vorprodukte, 
· c)  Arbeitskräfte und erforderliche Qualifikationen und das Ausmaß ihres  Einsatzes, 
· d)  welche Produkte vom jeweiligen Gewerbebetrieb produziert werden, 
· e)  mögliche Organisationsstrukturen und –hierarchien, 
· f)  Unternehmensgröße und eine qualitative Anbindung an den Markt, u.a. wer  diese Produkte kauft. (Altmann & Mal, o.J.)

Diese Faktoren tragt ihr aus den Zusatzblättern zusammen.	Comment by Laurence Blank: Differenzierung für Real.
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Produktionsfaktoren Tischlerei

Auftrag:

Ihr gründet zu dritt eine Tischlerei. Schreibt die für euer Unternehmen notwendigen Produktionsfaktoren auf und ordnet sie  BODEN/NATUR, KAPITAL und ARBEIT/WISSEN zu. 

Z.B.: Bäckerei
RezeptWissen
Backofen  Kapital
 
Anschliessend präsentiert ihr eure Produktionsfaktoren für euer Unternehmen. 
Mögliche Präsentationsformen:
· Plakat
· Power-Point-Präsentation

Die Präsentation sollte 5-7 min dauern.
Folgende Faktoren müsst ihr bei der Präsentation berücksichtigen: 

· a)  notwendige Anlagegüter wie Maschinen, Kraftfahrzeuge, usw., 
· b)  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, sowie Vorprodukte, 
· c)  Arbeitskräfte und erforderliche Qualifikationen und das Ausmaß ihres  Einsatzes, 
· d)  welche Produkte vom jeweiligen Gewerbebetrieb produziert werden, 
· e)  mögliche Organisationsstrukturen und –hierarchien, 
· f)  Unternehmensgröße und eine qualitative Anbindung an den Markt, u.a. wer  diese Produkte kauft. (Altmann & Mal, o.J.)
	Comment by Laurence Blank: Differenzierung für Real.
Diese Faktoren tragt ihr aus den Zusatzblättern zusammen.
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Produktionsfaktoren Fahrradwerkstätte

Auftrag:

1. Ihr gründet zu dritt eine Fahrradwerkstätte. Schreibt die für euer Unternehmen notwendigen Produktionsfaktoren auf und ordnet sie  BODEN/NATUR, KAPITAL und ARBEIT/WISSEN zu. 

Z.B.: Bäckerei
RezeptWissen
Backofen  Kapital
 
2. Anschliessend präsentiert ihr eure Produktionsfaktoren für euer Unternehmen. 
Mögliche Präsentationsformen:
· Plakat
· Power-Point-Präsentation

Die Präsentation sollte 5-7 min dauern.
Folgende Faktoren müsst ihr bei der Präsentation berücksichtigen: 

· a)  notwendige Anlagegüter wie Maschinen, Kraftfahrzeuge, usw., 
· b)  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, sowie Vorprodukte, 
· c)  Arbeitskräfte und erforderliche Qualifikationen und das Ausmaß ihres  Einsatzes, 
· d)  welche Produkte vom jeweiligen Gewerbebetrieb produziert werden, 
· e)  mögliche Organisationsstrukturen und –hierarchien, 
· f)  Unternehmensgröße und eine qualitative Anbindung an den Markt, u.a. wer  diese Produkte kauft. (Altmann & Mal, o.J.)
	Comment by Laurence Blank: Differenzierung für Real
Diese Faktoren tragt ihr aus den Zusatzblättern zusammen.
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Verwendete Internetadresse:

Altmann, M. & Mal, C. (o.J.). Gewerbebetriebe: “Was haben eine Bäckerei, Tischlerei,
Hochseilgartenbaufirma, Fahrradwerkstädte und ein
Eissalon gemeinsam?”. Unterrichtsplanung samt Materialien. Online unter: http://www4.edumoodle.at/gwk/pluginfile.php/2602/mod_folder/content/0/13_14!_Altmann_Mal_Gewerbebetrieb.pdf?forcedownload=1 (13.03.15).
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